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WarnungvordemAufspeichernvorMaismehl.Esisteinevon
FachautoritätenfestgestellteTatsache ,daßMaismehl,auchwenn
es aus gut ausgetrocknetem Al meis hergestellt ist ,nach
einigerZeit ,gewöhnlichnachvierbissechsWochen,seinen
Geschmackverändertundbitterwird .DieUrsachehievonliegt
darin ,daßdiefettigenBestandzeile,welcheMaismehlin
größererMengeenthältalsGetreidemehle,beiZutrittvonLicht
undLuftranzigwerdenunddanneinenbitterenGeschmackhervor¬
rufen .NochwenigeraberalsdasAltmaismehlverträgtdasaus
demNeumaishergestellteMaismehllängeresLagern .Seines
nöherenFeuchtigkeitsgehalteswegenkanndiesesMehloftschon
ach14Tagenschimmeligunddamitauchgesundheitsschädlich

werden .Maismehlsoll daher nicht lange lagern ,stets nurin
geringenQuantitäteneingekauftundfrischgenossenwerden.
DannbildeteseinvorzüglichesundgutbekömmlichesNahrungs¬

mittel .

DerJahresberichtderZentralsparkassederGemeindeWien.
DievomKuratoriumundAusschußgenehmigteBilanzderZentral-¬
SparkassederGemeindeWienwurdeinderletztenObmännerkonfe-¬
renzdesGemeinderatesvorgelegtundzurKenntnisgenommen .
DerRechenschaftsberichtweistaufdieaußerordentlichen ,durch
denKrieghervorgerufenenVerhältnissehin ,diedasganzeWirt¬
schaftslebenundnichtzuletztdieGebarungderSparinstitute
nachhaltigbeeinflussen.DerdurchdieMobilisierungentstandene
GeldbedarfderEinrückendenundihrerFamiliensowiedie
freilichheutevonjedermannals grundlosarkannteBesorgnis
einerAnzahlvenEinlegernumihreErsparnisseführtenzubedeu¬
tendenEinlagen-AbhebungenbeiallenSparinstituten.DieZentral-¬
sparkassehatteinderZeitvom25 .Julibis4 .Augustdesabge-¬

laufenenJahrenan 15 . 861ParteienRückzahlungenimBetragevon
K6,455 . 565zu leisten .WiewohlauchwährenddieserZeitdem
Institute seitens besonnenerSparernamhafteEinlagenzuflossen
überstiegendochdamalsdietäglichenRückzahlungendieSumme
der zur EinlagegebrachtenBeträge .BeiBefriedigungdieser
Rückforderungen,für welchedie nötigenMittelrechtzeitigbereit
gestelltwordenwaren,wurdenseitensderAnstaltbekanntlich
in den Verhältnissen begründete Ansprüche ,wiebeispielsweise
derGeldbedarfeinrückenderMilitärpersonen,derApprovisionie-¬
rungsgewerbeetz .weitüberdiedurchdasMoratoriumgezogenen
GrenzenhinausberücksichtigtunddieBestimmungender
Stundungsverordnungvom31 .Juli 1914nur in jenenFällenzur
Anwendunggebracht ,woaugenscheinlichaus unbegründeterAengst¬

lichkeitoderzuThesaurierungszweckengrößereBeträgegekündigt

wurden.DiesekulanteHaltung,diedensinnfälligstenBeweis
für die Zahlungsbereitschaft der Anstalt lieferte ,führte dazu ,

daßschonvom4 .Augustan fast denganzenMonathindurchein
Steigender Einlagenzuverzeichnenwar .EinezweiteProbeihrer
eistungsfähigkeitbestanddie ZentralsparkassederGemeinde
WienanläßlichderEmissionderKriegsanleihs ,bei dersie
äußerst erfolgreich als Zeichnungsstellefungierte .Vondem
Bstrebengeleitet ,dieZeichnungderKriegsanleiheinjeder
Weisezu fördern ,führte die AnstaltdieEinlagen-Abhebungen
ihrer Zeichner unter Verzicht auf die Kündigungsfristenund
vollkommenspesenfreidurch ,wobeisie überdiesdieganze
5/8 ZigeVergütungihren Subskribentenüberließ .Eszeichneten
14. 116ParteienNominaleK27,135. 200,währenddasInstitut
selbst in Betätigungpatriotischer Gesinnungfüreigene

RechnungK11,200. 000subskribierte.DasGesamterfordernisfür
dieKriegsanlehe,einschließlichderfüranderweitigeZeichnungen
derEinlegerabgehobenenSummenbetrugK40 ,226154 ,. i ,mehrals
ein Viertel des Einlagenstandes vom1 .November1914 .Wiedie
Statistik über die Ergebnisse der Kriegsanleihe - Zeichnungausweist ,

wardie Zentralsparkasseder GemeindeWiendaranunterallen
SparkassenOesterreich-Ungarnsprozentuellamstärkstenbeteiligt .
DarauserklärtsichauchdiegleichwohlrelativgeringeVerminde-¬
rungdesEinlagenstandesgegenüberEnde1913um8,8Millionen
KronenaufK158,918.905 .DiegroßeBewegungimEinlagengeschäfte
erhöhte den Umsatz der Anstalt auf K 540,433 . 440undgestattete

diePflegedesWechsel-EskontsunddesLombardsgeschäftesnur
in beschränktemMaße.

DemHypothekarkreditewurdenimabgelaufenenJahretrotz
der außerordentlichenVerhältnissezirka . 9MillionenKronen
zur Verfügunggestellt .Andieser Stelle sei daraufhingewie-¬
sen ,daßdieHypothekarschuldnerderAnstaltihrenVerbindlich¬
keitenzurLeistungderAnnuitätenauchim2 .SemesterdesVor¬
jahresmitdergleichenPünktlichkeitwiesonstnachgekommeneind.

FürKriegshilfszweckehatdieZentralsparkassederGemeinde
WieneinenBetragvonK25 . 000gewidmet.Umdeminfolgedes
KriegeserhöhtenKreditbedarfdes Gewerbestandesinausreichenden
Maßeentsprechenzukönnen,wurdedemKreditvereinederZentral-¬
sparkassederGemeindeWienseitensdesMutterinstitutesimVor-¬
jahre bekanntlich ein zeitlich beschränkter ,außerordentlicher

Kredit von einer Million Krneneingeräumt .
DaderBewertungdesEffektenbesitzesderAnstaltder

letzte offizielle notierte Kurs vom25 .Juli 1914 zuGrunde

gelegtist ,denbereitsderbevorstehendeAusbruchdes
Kriegesbeeinflußhatte ,ergibtsichandeneigenenEffekten
(StaatswerteundanderepupillarsichereverlosbareWertpapiere)

einbuchmäsigerKursrückgangvonK718,422 .Derselbefindetin
demGebarungsüberschußdesVorjahresseinevolleDeckungderart

daßeinReingewinnvonK174.970erübrigt.-NachGenehmigungder
BilanzdurchdenSparkassenausschußergriffderlandesfürstliche
KommissärBezirkshauptmannDr .HansLiegerdasWortundwiesin
längerer Redeauf die erfreulichen Ergebnisse hin ,welchedie
GeschäftsgebarungderjungenAnstaltunterdenaußerordentlichen
Schwierigkeitendes abgelaufenenJahres erzielten .Erstreifte
sodanndieverdienstvolleTätigkeit,diedasInstitutanläßlich
derZeichnungderKriegsanleiheundaufdemGebietederKriegs¬
fürsorgesowieimInteressedesGewerbestandesenwickelthat .
DaßdieZentralsparkassederGemeindeWiendenenormenfinanziel
len Ansprüchen,die ansie gestellt wurden ,genügenkonnte ,sei
vorallemderLiquiditätihrerMittelzudanken,diejederzeit
überdasvonderStaatsverwaltunggeferderteMaßhinausaufrecht
erhaltenwurde.IchkannaufGrundeigenerWahrnehmung ,sofuhr
erfort ,konstatieren,daßalleVorkehrungengetroffenworden

waren ,umeineglatteundruhigeAbwicklungdesaußerordentlich
starkenGeschäftsverkehreszugewährleisten .DaßsichdieAnstalt
denbedeutendenSchwierigkeiten,diesichderGesdhäftsführung
imabgelaufenenJahresowohlinfinanziellerwieinbetriebs¬
technischerHinsichtentgegenstellten ,gewachsenzeigenkonnte ,
ist insbesondereein VerdienstSeinerExzellenzdesHerrn
Bürgermeisters ,der demInstitute seine eifrigsteFürsorge
angedeihenließundinweitererFolgeeinVerdienstdesKurato¬
riums,desAusschussesundderBeamtenschaftderZentralsparkasse
der GemeindeWien.

Ich erfülle eineangenehmePflicht ,indemich imNamen
undimAuftrageSeinerExzellenzdesHerrnStatthaltersSeiner
ExzellenzdemHerrnBürgermeister,demKuratoriumundAusschus-¬
sewowieauchderDirektionundderBeamtenschaftdesInstituts
fürdieumsichtigeundersprießlicheFührungderGeschäfteden
DankunddiebesondereAnerkennungausspreche.

VizebürgermeisterHierhammer,der denVorsitzführte ,dankte
demlandesfürstlichenKommissärfür das lebhafte ,seitensder
staatlichenAufsichtsbehördederAnstaltentgegengebrachteInte¬
resseundfür dieehrendeAnerkennungderLeistungendesInsti-¬
tutesdurchdenStatthalter,ErgabseinerFreudedarüberAus-¬
druck ,daßdie Anstaltübereineso arbeitsfoheBeamtenschaft
verfügeundsprachdieErwartungaus ,daßdieEntwicklungder
ZentralsparkassederGemeindeWienauchindenkommendenZeiten
diegleichenFortschrittemachenwerdewiebisher.

- - - - - - - - - - ¬WirtschaftlicheVorträge.Am26 . . M.halb8Uhrabends
findetindenSäen„ ZumwildenMann"18 .BezirkWähringerstraße
85eineVersammlungmitfolgenderTagesordnungstatt :„Bedeutung
undAnbaudesGemüses“Vortrag,gehaltenvomObergärtnerGruner,
„ Dieheutige wirtschaftliche Lageunddie ErnährungimHaushalte

VortraggehaltenvomRegierungsrateProfessorHäusler.Im

AnschlussewerdenKostproben,welchemitneuenNahrungsmitteln
hergestelltsind ,kostenlosverabreicht .DadieseVorträge
Fragen ,die gegenwärtigaußerordentlichwichtig sind ,behandeln
unddieHaushaltungsorgennahezuausschließlichFramentreffen,
ergehtbesondersan diesedie Einladung ,dudieserVersammlung
rechtzahlreichzuerscheinen.

DerDardanellensieg.DertürkischeBotschafterHilmiPascha
hatandenBürgermeisterDr .Weiskirchnernachstehendes
Telegrammgerichtet: .IchsprecheEurerExzellenzmeinen
verbindlichstenDankausfürdieimNamenderStadtWien

gütigstübermitteltenGlückwünschezudenMaffenerfolgender
ottomanischenArmeein denDardanellen .Beseeltvomalten
helfenhaftenGeistefichtdiefürkischeArmeeintreuer
Waffenbrüderschaftfür unseregemeinsameguteSacheundwird
weiterkämpfenbis zumendgiltigengemeinsamenSiege .Ich
werdenichtverfehlenSeinerkaiserlichenMajestätmeinem
allergnädigstenHerrscherdieGlückwünschederHaupt -und
ResidenzstadtWienzuübermitteln."

—

ViehmärkteinderOsterwoche.UeberErmächtigungder.-ö.
StatthaltereiwirdderaufMontag,den5 .Aprilfallende
RindermarktundKälbernachmarktauf Dienstag ,den 6 .Aprilund
deraufdiesenTagfallendeSchweinemarktaufMittwoch,den
7 .Aprilverlegt .DieSchafmärktefindenmarktordnungsgemäß
amDienstag ,den6 .April undDonnerstag ,den8 .Aprilstatt .

—- - - - - - ¬
WIENERSTADTRAT .

Sitzungvom24 .März.
Vorsitzende:Bgm.Dr .Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.

NacheinemBerichtedesStR .Tomolawirddergeprüften
KindergärtnerinAureliaPeschekdieBewilligungzumPraktizieren
ineinemöffentlichenKindergartenderGemeindeWienerteilt.

DervonStR .DechantvorgelegteEntwurffürde
Kanalneubautenin der Paulinengasse ,verlängertenKreuzgasse,
sowieaufdenprojektiertenStraßenaufderehemaligen
CzartoriskyschenLiegenschaftim18.BezirkwirdmitdenKosten
von 50 . 500Kgenehmigt .

NacheinemBerichtedesStR .ZatzkawirdderI .Wiener
GroßschlächtereidieBewilligungzurErrichtungeinerBrücken¬
wageimHofedesSchlachthausesSt .Marxerteilt .

StR .BaronbeantragtdieAbteilungderdemFranzSchreiber,derIrmaMonterunddemFranzFührergehörigenLiegenschaft
F .Z .406und1161desGrundbudhesOber-Döbling,anderCottage-¬
gasse im 19 .Bezirkauf 4 Baustellen .( Ang. )

NacheinemBerichte des StR .Braunwird dieExrrichtung

eineröffentlichenBeleuchtunginderZufahrtsstraßezudemin



der Hasenleitengasse im 11 .Bezirk bestehendenKriegsspital

genehmigt.
DerEntwurfzur Errichtungeines ZubaueszumaltenBaumschul-¬

GebäudeamWienerZentralfriedhofwirdgenehmigtundeinBetrag
vonK38 . 750bewilligt .

Nach einem Berichte des StR .Schmid wird der Entwurfüber

diebaulichenHerstellungenundLieferungenanläßlichderAuf-¬
stellung vonzwei1000KWUmformernin der UnterstationAlser-¬
grundmitdenKostenvon25. 064Kgenehmigt.

StR .BaronbeantragtdieAbteilungderderJohannaMlayer
gehörigenLiegenschaft. Z.265desGrundbuchesUnter-Sievering
an der verlängerten Rodlergasse und Weinberggasseim 19 .Bezirk

auf3Baustellen.(Ang. )NacheinemBerichtedesStR.Schmidwerdenandiefachliche
Fortbildungsschulefür WäschewarenerzeugerundSticker diezum
Betriebe dieser Schule nötigen Räumlichkeiten in derMädchen- ¬

Bürgerschule4 .BezirkPreßgasse24überlassen.
DemvonStR .GrünbeckvorgelegtenEntwurffürdie

ErweiterungdesHernalserFriedhofeswirdmitdenKostenvon
24 . 400Kzugestimmt.

NacheinemBerichtedesStR .Dr .HaaswirdeinLehrzimmer
ander Bürgerschule3 .BezirkHörnesgasse12andenVereinzur

Förderungdes physikalischen und chemischenUnterrichtes in
Wienüberlassen .

NacheinemBerichtedesStR.ZatzkawerdendieVerfügungen
des Bürgermeisters über die Ausschreibung eines Wettbewerbszur

ErlangungvonEntwürfenfür Bürgerrechtsdiplomenachträglich
genehmigt.

NacheinemBerichtedes StR .Dr .HaaswirdderMagistrat
ermächtigt ,für schwächliche ,rzkonvaleszenteoderüberhaupt
in erhöhtemGradepflegebedürftigeSäuglingePflegegelderbis
30Kmonatlich( bisjetzt wurdenin derRegel20Kundnurin
besonderenFällen24Kgezahlt )zubewilligen.

DerGeburtstagdesBürgermeisters.BürgermeisterDr.
Weiskirchnerfeiert heuteseinen54 .Geburtstag .Ausdiesem
AnlasseerschiendergesamteStadtratunterFührungdes
VizebürgermeistersHierhammerimEmpfangssalondesBürger-¬
meistersundbrachteihmdie herzlichstenGlückwünschezum

Ausdruck.

DieVersorgungderStadtWienmitFiern .NacheinemAntrage
desVizebürgermeistersHierhammerfaßtederStadtratinseirer
heutigenSitzungnachstehendenBeschluß:DieRegierungwird
aufgefordert,geradejetztwährendderZeitderEinlegungund
KonservierungvonEiernfürdenHerbstmitallenihrzu

GebotestehendenMittelnnicht nurdie EinfuhrvonEiernaus
demAuslandeinsbesondereausRumämienundBulgarienzu
ermöglichensondernauchdie AusfuhrnachdemDeutschenReiche
entwedergänzlich zu untersagen oder mindestenszukontingen¬

tieren .

Verpflichtungzur BeistellungvonPferdenundFahrzeugen.
Da sich die Fälle häufen ,daß Besitzer von Transportmitteln der
durchdie Verordnungenvom21 .und26 .Dezember1912(Pferde-¬
und Fuhrwerkstellungsgesetz ,Kriegsleistungsgesetz )begründeten
Verpflichtung zur Beistellung von Pferden ,Fuhrwerkenoder
Kraftfahrzeugennichtentsprechen ,wirdseitensdesMagistrates
daraufaufmerksamgemacht ,daßdie NichtbefolgungsolcherAuf¬

forderungen außer administrativen Strafmaßregelnauchdie
Anzeige beim ordentlichen Gerichte nach § 4 derKaiserlichen
Verordnungvom25 .Juli 1914zurFolgehabenkann .Dieser
Paragraphlautet :„ WervorsätzlichseinedurchVertragoder
VorschriftbegründetePflichtverletzt,fürdiebewaffneteMacht
der Monarchieoder eines BundsgenossenGegenständedes
Kriegsbedarfes zu liefern ,solche Gegenstände oder Truppenzu
befördern oder Arbeiten auszuführen ,wird wegenVergehensmit
strengemArreste von1 Monatbis zu 1 Jahrbestraft . "

Kirchenmusik.In der GersthoferKirchebestehtdieGepflogen-¬
heit ,inderFastenzeitzeitgemäßeMusikwerkeaufzuführen.
HeuerwirdamPalm-Sonntag,den28 . . M.um4Uhrnachmittags
dasStabatmatervonJosefHaydnzurAufführunggebracht.

Freiplätze.DieDirektionderHorakschenMusikschulenhatder
GemeindeWienzweiFreiplätzefür ein an diesenSchulengelehr¬
tesFach(Klavier,Gesang,Violine)zurVerfügunggestellt.

Anspruchsberechtigtsindin ersterLinieWaisennachvordem
Feinde gefallenen oder infolge von Kriegsstrapazen gestorbenen
Angestellten der GemeindeWien ,in zweiter Linie Waisenund

KindervonBeamtenderGemeindeWienderdreiunterstenRangs¬
klassen .Der Stadtrat hat in seiner heutigen Sitzungnach
einem Berichte des StR .Tomola das Anerbieten mit Dankangenommen.
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